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chen auf me ihm gewidmeten Begrüßungsansprachen be¬
tonten seinen Willen , den inneren Frieden im Lande in
jeder Hinsicht bewahrt und aufrecht erhalten zu sehen.
Der Stand der Ausgleichsfrage in Böhmen ist unver¬
ändert . Es wird nur berichtet , daß der altczechische
Parteiführer Rieger dem Grafen Taaffe eine Denkschrift
vorgelegt habe , welche die Vorbehalte der Altczechen für
die Annahme der Wiener Vereinbarungen enthalten soll.
Die Erfüllung des serbischen Wunsches , daß die Einfuhr
serbischer Schweine nach Ungarn wieder gestattet werden
möge, hat das auswärtige Amt Oesterreich -Ungarns von
gewissen Bedingungen abhängig gemacht , die Graf Kal -
noky dem nach Wien gekommenen serbischen Ackerbau¬
minister mittheilte . In einem nach der Rückkehr des
Ministers in Belgrad abgehaltenen Ministerrathe wurden
die Bedingungen erwogen und das Kabinet entschied sich
dahin , doch die Forderung einer achttägigen Beobachtung
der nach Ungarn bestimmten Thiere anzunehmen , über
die anderen Forderungen aber ein Schriftwechsel mit dem
auswärtigen Amte in Wien zu eröffnen sei. Immerhin
ist jetzt mehr Aussicht auf eine Verständigung Oesterreich
und Serbiens in dieser Frage vorhanden .

In dem schweizerischen Kanton Tessin hat seit der
Affaire Seazziga und dem letzten Regierungswechsel die
Aufregung nicht mehr nachgelassen . Am Donnerstag
kam es zu einer förmlichen Erhebung gegen die konser¬
vative Regierung , da dieselbe zögerte , die Abstimmung
über die vom Volk begehrte Verfassungsrevision vorzu¬
nehmen ; die Regierung wurde auf gewaltsamem Weg
abgesetzt und eine neue, aus Liberalen bestehende Regie¬
rung eingesetzt. Der Bundesrath hat sich beeilt , zu inter -
veniren und den Obersten Künzli als eidgenössischen Kom¬
missar mit zwei Bataillonen nach Tessin geschickt . Die
öffentliche Sicherheit ist dort übrigens nicht weiter ge¬
stört worden , die Bevölkerung geht ihrer gewohnten Be¬
schäftigung nach.

In Italien erwartet man die baldige Entscheidung
der Regierung in Bezug auf den Termin der Neuwahlen

^ für die Kammer . Obgleich das fünfjährige Mandat der
jetzigen Kammer erst im Mai 1891 abläuft , werden doch
von Bielen Auflösung und Neuwahl schon für den dies¬
jährigen Herbst erwartet ; die Opposition rüstet sich zum
Wahlkampf und die Minister bereiten Programmreden
vor . In Turin wird der Justizminister Zanardelli
sprechen, nach ihm Crispi selber , der am 20 . September
zu Florenz eine Rede halten wird . Eröffnet wurde die
Reihe der Ministerreden durch den Unterstaatssekretär

! des Auswärtigen Damiani . Besonderes Jnterresse er¬
regten die Aeußerungen Damianis über den italienischen
Kolonialbesitz . Der Unterstaatssekretär konstatirte , daß
das Protektorat Italiens über Aethiopien auch das Ge¬
biet von Harrar und Kassa umfaßt . Die italienischen
Besitzungen im Indischen Ocean erstrecken sich auf ein
Gebiet von der dreifachen Ausdehnung Italiens , sie bil¬
den eine ununterbrochene Linie von 1900 Kilometer und
begreifen in sich die reichen Thäler am linken Ufer des
Juba bis zu den Tributärstaaten Äthiopiens und die
fruchtbaren , von den Strömen Uebi und Nogal durch¬
zogenen Territorien von Ogaden und Wadi -Nogal . Durch

diese Besitzungen werden den Italienern die Straßen
vom Indischen Ocean bis zu den von Aethiopien ent¬
ferntesten Provinzen gesichert.

Angesichts des nahen Erlöschens der französischen
Handelsverträge soll ein Gesetzentwurf , der das neue
Zollregime festsetzt , bei Wiederzusammentritt den franzö¬
sischen Kammern vorgelegt werden . Der Handelsminister
beabsichtigt einen einfachen Generalzolltarif einzuführen ,
welcher der Regierung das Recht gibt , den Tarif den
Mächten gegenüber zu erhöhen , die Frankreich keine
wirthschaftlichen Vortheile zugestehen würden . Der vor¬
läufige Entwurf dieses Generalzolltarifs ist nach den Be¬
rathungen des Höheren Handelsraths nahezu fertig und
wird dem Ministerrathe vorgelegt werden . Bevor er
dem Ministerrathe unterbreitet wird , haben sich aber der
Ackerbauuunister , der Finanzminister und der Ministerdes Aeußern noch gutachtlich zu äußern . — Die Ent¬
hüllungen über die Geheimgeschichte des Boulangismus
dauern fort «nd wirbeln in der Presse viel Staub aus .

i Das Schicksal des Boulangismus dürfte nach diesen Ent -
! Hüllungen , welche die führenden Persönlichkeiten in ein
! sehr ungünstiges Licht stellen , besiegelt sein . Mehrere
! republikanische Blätter verlangen gerichtliche Verfolgung
^ der durch die Enthüllungen Kompromittirten und drohender Regierung , wenn sie die Verfolgung nicht beschließe ,

Interpellationen in der Kammer an .
Dek Kongreß der englischen Gewerkvereine in Liver¬

pool ist am vorigen Samstag mit einer Kundgebung der
Gewerke Liverpools geschlossen worden . Der Verlauf des
Kongresses ergab einen Sieg der sozialrevolutionären
Tendenz über diejenige der alten Gewerkvereine . In der
englischen Presse erschienen die abfälligsten Urtheile über
den Kongreß . So sagte der „Globe "

, man werde in allen
Auslassungen des Kongresses sich vergebens nach einem
einzigen versöhnlichen Wort umsehen. In Southampton
ist es zu bedauerlichen Unruhen gekommen, deren Ursache
ein Ausstand der Dockarbeiter ist. Die dem Gewerkverein
ungehörigen Dockarbeiter wollten nicht gestatten , daß auch
Nichtgewerksmitglieder , sogenannte Nichtunionisten , be¬
schäftigt würden . Der Ausstand in Southampton ist dann
auch um deßwillen beachtenswerth , weil die Streikenden
weder eine Lohnerhöhung noch kürzere Arbeitszeit , sondern
lediglich die rückhaltlose Anerkennung ihres Gewerkvereins
und seiner Statuten von Seite der Dockgesellschaft for¬dern . Nicht um einen durch die Noth hervorgerusenen
Lohnkampf handelt es sich , sondern um einen durch die
Agitatoren heraufbeschworenen Kampf um die Macht , zu
welchem die Arbeiter ohne Herausforderung geschritten
sind, um einen Kampf , in welchem sie als Angreifer auf -
treten . Es kann nicht wundernehmen , wenn unter solchen
Umständen die öffentliche Meinung sich wieder mehr und
mehr von der Sache der Arbeiter , der sie während des
großen Londoner Dockarbeiterstreiks sehr zugeneigt war ,abweudet , eine Schwenkung , welche in der Presse zumTheil sehr lebhaften Ausdruck findet . Der Ausstand wird
übrigens sicher zu einer Niederlage der Streikenden führen ,da dle Londoner Dockarbeiter sich gegen die Ausständigenerklärt und ihre Unterstützung versagt haben .

Die am Sonntag vorgenommenen Wahlen zu der bu l -

Worheu - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser wohnte vom Montag bis

zum Mittwoch den unter Mitwirkung der Flotte statt¬
gehabten Manövern des 9 . Armeecorps bei . Dieselben
verliefen zur vollsten Zufriedenheit des obersten Kriegs¬
herrn , der nach Beendigung der Manöver beim Düppel -
Denkmal die Kritik abhielt . Am Mittwoch Abend trat
der Kaiser die Rückreise nach Berlin an , um bereits am '
andern Morgen sich mit seiner erlauchten Gemahli « nach
Schlesien zu begeben . Die Majestäten trafen am Nach¬
mittag in Breslau ein, wo Abends im Ständehause ein
von der Provinz zu Ehren des kaiserlichen Besuches ver¬
anstaltetes Fest stattsand und begaben sich am gestrigen
Tage auf das Paradefeld des 6 . Armeecorps . Nach der
Parade wurde im königlichen Schlosse das Paradediner
abgehalten , an welches sich ein von sämmtlichen Spiel¬
leuten des Armeecorps ausgeführter Zapfenstreich schloß.

Das badische Volk beging am Dienstag das Geburts¬
fest Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs als
einen Tag hoher patriotischer Freude . Die Liehe und
Verehrung , in welcher alle Herzen für den gütigen Fürsten
schlagen , fand auch in diesem Jahre ihren lebhaftesten
Ausdruck in der allgemeinen begeisterten Feier dieses
Tages . Die Grvßherzoglichen Herrschaften verlebten den
Nachmittag des festlichen Tages auf Schloß Heiligenberg
bei Höchstihrer erlauchten Tochter , Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen ,
Höchstderen Gemahl am Abende vorher auf Mainau ein¬
getroffen war . Gestern Früh begab der Großherzog sich
nach dem Manöverfelde der 29 . Division , um an diesem
Tage und heute deren Uebungen beizuwohnen . Heute
Abend gedenkt Seine Königliche Hoheit , Höchstwelcher die
Nacht aus Schloß Heiligenberg zubrachte , nach Mainau
zurückzukehren.

Der Reichspost - Dampfer „Reichstag " der deutsch?..
Listafrikanischen Linie , welcher in Dar - es - Salaam auf den
Grund gelaufen war , ist unbeschädigt wieder abgekommen ^
und in Sansibar eingetroffen . Es hat sich somit die
pessimistische Meinung des „ Times " - Korrespondenten in !
Sansibar , daß gerade das erste , von der neuen Linie
ausgesandte Schiff „ total Wrack " werden würde , nicht
bewahrheitet . Es handelte sich bei der Strandung des
Dampfers um einen Unfall , wie er an den bekanntesten
Küstenpunkten Schiffen der ältesten Linien schon wieder -

Iren ist ; daß er gerade bei der ersten Fahrt der neuen
i^ lLschaft sich ereignete , war ein unangenehmer Zufall ,
de / dem Schiffe glücklicherweise nicht weiter geschadet hat .
Gleichzeitig mit dem Flottwerden des „ Reichstag " ist die
telegraphische Verbindung von Sansibar nach Bagamoyo
und Dar - es- Salaam hergestellt worden . Es ist damit
eine wichtige Vorbedingung für die geschäftliche Entwicke¬
lung an der Küste erfüllt .

Der österreichische Kaiser , welcher , wie alljährlich
die großen Schlußmanöver der Armee verfolgt , hat sich
am Mittwoch zu diesem Zwecke nach Großwardein be¬
geben . In allen Ansprachen , sowie in dem jubelnden
Empfange von seiten der Bevölkerung prägte sich die
innige Anhänglichkeit der Patrioten Ungarns an ihren !
angestammten Herrscher aus . Die Antworten des Monar - §

7 . Gordon Setter .
Von Wilhelm Sebald t. (Fortsetzung . )

In der Tanzpause schritt Heinrich mit Emma langsam auf
und ab und fand anfangs den abgebrochenen Faden der Unter¬
haltung gar nicht wieder . Etwas Gleichgiltiges wollte er ihr
nicht mehr sagen , aber was war dem Mädchen gleichgiltig , das
den rundlichen Arm im straff gespannten Kleide so zutraulich an
seinen Arm schmiegte ? Liebte sie die Häuslichkeit oder stolzirte
sie gern durch die Straßen , um gesehen zu werden ? Hatte sie
musikalische Begabung oder , wenn diese ihr fehlte , wenigstens
musikalische Empfindung ? Sprach sie spöttisch von den anderen
ihres Geschlechts oder lobte sie gern die guten Eigenschaften , die
sie an ihnen entdeckt hatte ? Konnte sie sich mit seinem Gedanken¬
kreise befreunden oder starrte sie achtlos in 's Weite , wenn er von
seiner Lebensweise und seinem Bildungsgänge sprach ? All diese
Fragen konnte man streifen , würde er Lust haben , sie zu erschöpfen ,
die angesangene Beobachtung fortzusetzen ?

Gleich darauf war sie am Arme eines Zweiten , dem sie den
folgenden Tanz bewilligt hatte . Bewegte sie sich nicht mit voll¬
endeter Anmuth durch die Paare hindurch , lag in ihrer Stimme
nicht etwas wie eine jubelnde Kindlichkeit ? War sie im Ernste
nicht verständiger , im Scherze nicht liebenswerther als die an¬
deren ? Ach ! die anderen zogen so ruhig an ihm vorüber ; nun ,
Gott sei Dank , daß sie es thaten . Verschanzt hinter der braunen
Weinflasche , würde er warten , bis . . . . ? Nun , bis der Lancier
an der Reihe wäre , den er mit ihr tanzen würde .

Er warf einen Blick nach der Galerie . Was sah er dort ?
Den biederen Landgerichtsdireklor a . D . M . , den Weinhändler
W - und den Rentner E . , wie sie bekümmert sich aneinander
lehnten und mit den Augen durch den Saal den Vierten suchten ,
der ihnen zum liebgewohnten Tarokspiclc fehlte . Gerade cnt -
'

^ kten sie ihn freudestrahlend , und alsbald löste sich Einer von
^ ' Kleeblatt ab und stieg die Treppen hinunter .

L . nßig Sekunden später stand Jemand hinter Heinrich und
klopfte ihm auf die Schulter . Er schaute sich um , es war der
Weinhändler W ., der gefährlichste unter allen alten Junggesellen
der Stadt .

„ Löse Dich los von dieser verderblichen Weiblichkeit , alter
Freund " , redete ihn dieser mit komischem Pathos an , aber Hein¬
rich widerstand und zählte ihm seine Pflichten auf . Eine Zeit
lang gab sich der Versucher noch Mühe . den Widerstrebenden
zum Verlassen des Saales zu bewegen ; als er aber sah , daß es
ihm nicht gelingen würde , kehrte er traurig den Rücken und
murmelte im Weggehen : „Wieder ein Verlorener !"

Heinrich hatte noch ein Glas in der Flasche , als das Zeichen
zum Lancier gegeben wurde . Er suchte Emma auf und fand sie
bei ihrer Mutter » einer stattlichen Frau , die ihn mit freundlicher
Strenge vom Kopf bis zu den Zehen musterte , nachdem er sich
ihr vorgestellt hatte . Es schien ihm , als wollte sie in Gedanken
das Maß seiner Strümpfe nehmen , während sie eine Weile den
Blick prüfend über seinen vorgestrcckten rechten Fuß gleiten ließ .
Dann strebte das junge Paar davon , und er konnte nicht unter¬
lassen , ihr zu gestehen , daß die Zeit ihm sehr lange geworden sei ,
seitdem er mit ihr getanzt habe .

„ Haben Sie denn nicht andere Tänze auf der Karte ? " fragte
sie mit theilnehmender Neugier .

„Nein ."

„Warum denn nicht ? "

„Ich wollte nicht .
"

Die Frage war so kurz wie die Antwort , es kam darauf an ,
ob man eine Bedeutung in sie hincinlegen wolle .

Das Vierpaar war gebildet aus Heinrich und Emma , Philipp
mit einem älteren Fräulein , das ihm Gott weiß wer ausgehalst
hatte , dem Amtsrichter H . mit seiner jungen , reizenden Frau
und dem grünen Referendar F . mit der Tochter des Kommerzien -
ratbs K .

Der Tanz begann . Heinrich war merkwürdig zerstreut und
Emma thal seltsamerweise auch nichts , um ihn zu größerer Auf¬
merksamkeit im Tanzen zu veranlassen . Statt dessen verwickelte
sie sich mit ihm in ein lebhaftes Gespräch über einen kürzlich
vom Verschönernngsverein der Stadt neu angelegten Gebirgs¬
weg . Im Eifer der Unterhaltung beachteten sie kaum , wie
fleißig die Anderen ihre Tanzschritte aussührten . Selbst Philipp
gab sich unendliche Mühe , konnte aber trotzdem niemals behalten »
welcher Paarnummer er angehörtc .

„ Herr Doktor !"

„ Aber , Emma !"

So mußten die Beiden mehrmals von den Anderen angerufen
« nd an ihre Pflichten erinnert werden . Philipp war unglücklich
über die Zerstreutheit dieses Paares . Er hatte es sich im Voraus
so schön ausgemalt , wenn sein väterlicher Freund mit der lieben
Schwester die Fortschritte beobachten würde , die er dank der un¬
ermüdlichen Geduld seines Tanzmeisters ohne Zweifel gemacht
hatte . Und nun kümmerten sich beide kaum um ihn — wie ver¬
kehrt ist diese Welt eingerichtet ! Heinrich ahnte nicht , welch trübe
Gedanken den Geist seines zum einjährig - freiwilligen Dienst be¬
rechtigten Freundes bewegten , sah auch nicht die grimmigen Blicke
des grünen Referendarius und die gutmüihig theilnehmenden
Augen des Amtsrichters , der ihn gleichsam als einen Gesinnungs¬

genossen zu betrachten schien , sondern verfolgte nur die liebens¬
würdige Schlagfertigkeit , mit welcher Emma das Gespräch
weiterführte . Eine schöne Natürlichkeit , das Wort drängte sich
ihm auf die Lippen , wenn sein Auge an der schlanken und doch
so kräftigen Gestalt hing .

„Herr Doktor !"

Gewiß , nun war er wieder beim Tanze und wollte an nichts
Anderes mehr denken, sondern die „große Kette "

eifrig mitmachen .
Aber als er nach kurzer Trennung Emma wieder gegenüberstand
und sich vor ihr nach der Regel verneigte , lächelte ihm die schöne
Natürlichkeit wieder so lebensvoll in die Augen , er hielt sie i «
der Hand , nun wollte er sie nicht mehr loslassen . Ehedem war
ihm die Poesie eine schöne Frau , der er zuweilen begegnete : an
der Straßenecke kreuzte sie seinen Weg und er spürte den heißen
Hauch ihres Mundes an seiner Wange . Wie , wenn sie jetzt ganz
heimisch bei ihm werden wollte , eine gute , redliche Kameradin
für das Leben , das jetzt erst die Arbeit zur Freude machen
würde !

Mein Gott , wo war er mit seinen Gedanken ! Die anderen
Paare verbeugten sich , der Tanz war aus , man ging auseinander .
Ein neuer Tänzer bat um Emma 's Arm . fahr wohl ,
liebes Wesen !

Heinrich schaute wieder auf zur Galerie . Da standen noch die
drei alten Herren , traurig aneinander gelehnt wie zuvor , und
schauten bekümmert in den erbarmungslosen Saal hinab , der
ihnen nicht einmal einen einzigen Menschen als Spielgenoffen
ausliefern wollte . Doch jetzt wollte er es sein und diesen Armen
eine Freude bereiten . Die Treppe hinauf , eine Art Liebes¬
erklärung , und es dauerte nicht lange , so saß er am grünen
Tische mit den vier Leuchtern und ließ sich gefallen , daß die drei
Alten ihm die stärksten Cigarren in das Gesicht qualmten und
offen die Absicht bekundeten , seinen Geldbeutel um ein bedeutendes
zu erleichtern . Loch es gelang ihnen nicht » das Glück heftete
sich vollständig an ihn ; er gewann wie spielend , bemerkte der
Landgericktsdircktor mehr richtig als geistreich , und je größer der
leidende Widerstand der drei Mitspieler gegen seinen wachsenden
Erfolg wurde , desto heiterer nahm er die Ausbrüche ihres Un -
muths und Aergers hin . Wegen vorgerückter Zeit wurde endlich
das Spiel abgebrochen ; man stand auf , wünschte sich gute Nacht
und ging nach Hause . Im Vorübergcben warf Heinrich noch
einen Blick in den Saal . Eine feine Staubwolke stieg vom
Fußboden auf und kräuselte sich leicht um das Gaslicht . Wirbelnd
drehten sich im Tanze die Paare und es flimmerte ihm rosa ,
weiß und blaßbläulich entgegen wie zuvor . Ob sie noch dort war ?

(Schluß folgt .)

»



garischen Sobranje ergaben ein für die Regierung sehr
günstiges Resultat. Unter den 295 Volksvertretern sind
260, welche als Anhänger des Ministeriums Stambuloff
bezeichnet werden . Eine andere Parteibezeichnunz als
nach Personen gibt es in dem jetzigen bulgarischen
Staatswesen noch nicht . Die 35, welche nicht zur Fahne
des Herrn Stambuloff schwören, sind Radoslaffisten ,
Karaweloffisten , Zankoffisten . Begreiflicherweise ist die
Regierung von diesem Ergebniß ungemein befriedigt, in¬
dessen gibt sie sich darüber keiner Täuschung hin , daß
sich die Opposition im Laufe der Zeit nicht unerheblich
vermehren, vielleicht verdoppeln wird . Sie sieht voraus,
daß manche Führer, deren Wünsche nicht erfüllt werden
können , eine Schwenkung machen werden , aber sie ist
anderseits überzeugt , daß sie stets und unter allen Um¬
ständen in der gegenwärtigen Sobranje mindestens über
eine Dreiviertelmehrheit verfügen wird . Als einen Haupt¬
erfolg betrachtet man es in Regierungskreisen , daß die
Wahlen ruhig und ohne Blutvergießen verlaufen sind .

Der Senat in Washington hat die seit mehreren
Wochen zur Berathung stehende Tarifbill mit 40 gegen
29 Stimmen angenommen . Der Telegraph hat im Laufe
der Verhandlungen von so vielen Einzelanträgen berich¬

tet, die eine Aenderung der ursprünglichen Vorlage her¬
beigeführt haben , daß cs für den Augenblick unmöglich
ist , sich ein vollkommen zutreffendes Bild von der Vor¬
lage zu machen, wie sie aus den Debatten des Senats
hervorgegangen ist . Uebrigens muß, da der Senat mehr¬
fache Aenderungen an den Beschlüssen des Repräsentan¬
tenhauses vorgenommen hat , die Bill an dieses zurück¬
gehen, und es wird möglicherweise nochmals zu längeren
Verhandlungen kommen.

Handel und Verkehr.
Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 4 . brs 10. September 1890 erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbürcau
des Civilingenieurs Karl Müller zu Freiburg i . B . —
Ertheilungen . E . Fischer in Bruchsal (Baden ) , Schiller¬
straße 9 parterre : Nr . 53 927 . Seitcnkuppclung für Eisenbahn¬
wagen, vom 20. März 1890 ab . F . 4 869 . — B . Wertheimer
in Bruchsal (Baden ) : Nr . 53 909 . Vorrichtung au Cigarren -
Wickelmaschinen zur selbstthätigenEinlegung der fertigen Pnppen
in die Wickclform » vom 6. April 1890 ab . W . 6 7M.

Bremen , 12 . Sevt . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white looo 6.65 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33Vs, Armour 33Ve-

Köln » 12 . Scpt . Weizen per Novbr . 19.35, per März 19 .45 ,

Roggen per Novbr . 16.85 , per März 16.45 , Rüböl per 50 Lg
Per Oktober 68 . 10, per Mai 61 .60.

Antwerpen » 12. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 16°/, , per September 16 '/„
per Okt.-Dezbr . 17, per Jan .-März 17V, . St ' ll. Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon ., 83' /« FrcS.

Paris , 12 . Sept . Rüböl per Sevtbr . 70 . 10, per Okt . 68 .75 ,
per Nov .-Dez. 68 .25 , per Januar -April 67 .—. Schwach. —
Spiritus per Sept . 35 .75, per Jan .-April 37 .75. Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Sept . 39 .30,
per Januar -April 37 .60. Günstig . — Mehl , 8 Marques , per
Sept . 60 .25, per Oktbr . 59 .30, per Novbr .- Februar 56 .75 , per
Jan .-April 56 .40 . Günst . — Weizen per Sept . 25 .60 , per Okt.
25 .60 , per Novbr . - Februar 25 .40, per Jan . -April 25 .60 . Fest .
— Roggen per Sept . 15.80, per Okt. 16.—, per Novbr . - Febr .
16.25, per Jan . - April 16.50. Still . - Talg 66 .- . Wetter :
Bedeckt.

Netv - Uork , 11 . Sevt . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7.35, dto . in Philadelphia 7 .35, Mehl 3.45 , Rother Winter -
weizen 1.06 "/« , Mais per Oktober 57 , Zucker fair refin. Musc .
5^ 8 nom. , Kaffee fair Rio 20V- , Schmalz per Okt . 6.58 . —
Getreidefracht nach Liverpool V». Baumwolle -Zufuhr vom Tage
22000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 14 000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Contwent — B . , Baumwolle per Dezbr . 10 . 13.
per Januar 10A6 . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

-- 1» Rmk, » Gulden ö. W. --- S
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . st . 101.90
„ 4 „ M . 103 .80
„ 4 Obl . V. 1886 M .

Bayern 4 Obligat . M . 106 .—
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106.80

„ 3Vr „ M . 100. -
Preußen 4 Consols M . 106 60

„ 3' /- .. M . 100 . -
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M .

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 193 . -
Oesterreich 4 Goldrente st. 96 .80

„ 4Vs Silberr . l . 80 .10
„ 4Vs Papierr . fl . 79 .40
. 5 Papierr . v. 1881 91.20

Ungarn 4 Goldrente , fl . 91 .
Italien 5 Rente
Rumänien 6 Obl .

„ 5 Rente
Rußland 6 Goldanl .

511 Orientanl .
„ SIII „
« Eons . v . 1880

Rml ., 7 «dulden sitdd. und H»ll8
Rmk., 1 Franc — so Pfg.

qu Frankfurter Nurse vom 12. September 1890.

Zr. 95 .40
102.50

>r . 99 .50
. 111 .20

iR . 81 .90
!R . 81 .80
R .

Port 4 ' /» Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3V, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr.

„ 3 '/- Privil . Lstr .
Argent . bJnn . Goldanl . P

Bank -Mtie ».
4Vs Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr
4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Bereinsb .
4 Deutsche Unionbank M .
4 Disk .-Komm.-A . Thlr -
5Oest . Kredit ö . fl.
4 Rhein. Kreditbank Thlr .
4 D . Effektenb . 50°/« Thlr .
4 D . Hyp.-Bk. L0V » Thlr .

M .

94 .10
64.50
88 . 10

102 .40
77 .60
99.80
97 .60
94 .90

. 82 .80

146 —
116 - -
164 .30
172 70
163.70
169 90
114.80
85 —

229 .70
279

122 80
129.80
104.40

Eisenbahn -Aktien . 4 Gotthard IV. S .
4 Meckl - Frdr . -Franz M . — 4 Schweizer Central
4 ' v Pfälz .Max -Bahn fl. 154 .20 4 dto . Nordost 85-87
4Pfälz . Nordbahn fl . 122 .50 5 Südbahn steuerfrei
4 Gotthardbahn Fr . 165 90 4 dto .- " 314 3 dto .

_ rudel — I Rml . »o Pfg , 1 Mark Bauko — 1 Rml. so Pfg.

5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl-
5Oest . Nordwest fl.
5 „ fl

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v. 74 M .
5 „ „ I -it . X . fl.
S „ „ Uit . 8 . st.
3 Raab -Oed .-Ebenf- M -
4 Rudolf fl .
4 „ Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl .
3 Jtal . gar . E . -B . kl. Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

94 .90
— Fr . 68 . -

196V. 5 Ocst.-U.St .-B . 73-74 fl. 107 .40
227V, !3 dto . I .- VIU. Em . Fr .
135 Vs 3Livorn . 6 . v . u . » 2 Fr .
20l V,!bToscan . Central Fr .

:r. 103.10 3 Oldenburger Thlr . 131 .50
r . 102 .80 4 Oesterr. v- 1854 fl . 123 .90
r . 103 .20 4 „ v . 1864 fl . 128 .70

105 .30 4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . 108 30
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl- 35.90
Augsburger fl . 28.30
Braunschweiger Thlr . 107 —

85. -
65 .20

freiburger
kurhessische

Mailänder
Meininger
Oesterreicher

217V. /5 Weststc . E .-B . 80 stfr . Fr . 105 .30
6 South . Pacif . Cal . I.

Pfandbriefe .
81 . 104 Pr .B .-K .-A. VIl-IXTHlr. 100 60

109 .60 4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-
96 . - G . 85 L IM Thlr . 101 .90
94 .70 4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100.30
70 .203 '/- dto . M . 95 .20
94 .90. Berziusltche Loose.

IM 80.3V- Preuß . Präm . Thlr - —
85 . - !4 Badische Präm . Thlr - 140 - Daris
57 .M 4 Bayrische Präm Thlr . 142 70 Wien

103.60 4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 134 . - Dollars in Gold

Fr .
Thlr .

Fr . 10

V. 1864 E 328 .80
dto . Kredit v . 1858 fl. 339 . —
Schwedische Thlr . 81 -
Ungar . Staats fl . 259 .!

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam
London

20 Franken- Stück 16-16
Engl - Sovereigns 20 -32
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktie « .
3V. Freiburg v 1888 M .
3 Karlsruhe v - 1886 M -
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinenf-
Bad . Zuckers . Wagh . fl.

31603 Deutsch Phönix 20»/« l
— — 4 Rheinische Hypothekeu -
18.50 Bank 60°/° Thlr - 126 -60
27.42 5 Westeregeln-Alkali-W - 156 20

5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan M - — —
5 dto abgest - 101 .20
4 Rom i. G - S . 1 Lire —
4 dto . Ser . II - VI Lire 86 -40

98.80
89 . -

fl. 125 50
f -M . 14750

92 .10
216 50

80

fl . IM 168 .60! Standesherrl . Anlehen .
Lstr - 1 20 .35 4 Nsenb -Büdingen fl . 101 .50

Fr . IM 80.60
fl. IM 180 85

3Vr Nlenb -Birstein 87 M . 9180
Reichsbank-Discout 4 V,4. 18 Frankfurter Bank-Discont 4 °/.

Mittheilnng
des

Statistische » Bnreans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für August 1890 .

Orte .
IM Kilogramm

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg .
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Mittlere Monatspreise.

4 . —

- 3- 12
20 . 35
14 . 84

!>18. 10
,16 . —
15. 12

3 . 30
4 -
4 . 40
4 . —
3- 92
4 27

4 - 45

4 60
3 25
3 90
4- 10
4 - 70
4 40
4 M
4 - 70
4 . —

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
NaturaUeistung für die bewaffnete Mach!

Konstanz .

im Frieden .)

4. 4 . 45
Meßkirch . . . / - — — — -
Stockach . ' ' ^ - 3 55 5- 02
Villingen . . . 20 87 — S- 53
Freiburg . . . 16. 94 415 4 - L0
Offenbürg . . ^ - 415 4- 20
Rastatt . . . / - 4 60 4 - 90
Bruchsal . . . . - 4 — 4 - 42
Karlsruhe . . - 4 . — 4 60
Mannheim . . 1850 4 . 60 5 - 40
Mosbach . . . 16 — — 4 —
Wertheim . . . 15 63

Mittlere Marktpreise der Woche vom 31 . August bis 7 . September 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.>
>
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IM Kilogramm wo Kilo¬
gramm.

L0
Liter. 1 Kilogramm. 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramn

Konstanz
lleberlingeu
Pfullendors
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell,

ilzingen .
Wingen .

Bonndorf .
Müllheim .

18 . 50
18 83
18 - 86

18 - 74
18- 91

,20 .
«9

söffingen
Enbingen
Ettenheim 20- 50
Lahr . . . . 20- 68
Offenburg 2i
Rastatt . . Ä1
Durlach . . !—
Mannheim 21 - 50
Mosbach . !22. —
Wertheim
Sasel . .

^ 1
19. — 15 - 50 14. 50
20 51 >14 . - 15. 95
20 . 68 14 . — 15 35
20 . 41 - - —
20 . 4515 . 15 - -
18. 94 15 . 10

_ i
14 . 16

20. 32 15 . 54 —

— 15 . - 14 - 50
^ — 16 61 - -
22. 60 - -

0550 15 —
— —p 15 . 25 13 . 50

15 - 14 . 78
1625 15. 85

k—><ir , 1b. SÄ 15 - 90

--- ^ 16. 90
-

20 . — 16. — 15 -

— —

14 . 50
13 . 20
17 . 20
13 41
12 80
13 12

17- 70

13 . -
14 . 66

13- 50
13 50

14 25
16 . 80
16 - 50
16 - 30
14 —
13 . 40

Konstanz . .
lleberlingeu .
Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenheim . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .

H H
400 450/120
360 480/140
— 320 100
- 100 /
— , — ^ 70 /
— 4M 70 !>

270 370 75 /
200 .350 120
560/400 ! 90 /
380 4M , 100 !
460 500 65 /
430,460/ 60

70 l
100 !
95 /
70 /

IM/i
. 85 /
^ 70
100

3M/4M

400
420

440
470
400.

300 .400
700480

n S A A ! A A A ! 4 A Ä ,
40 36 / 30 u. 26 150 132 :120 150 150 150 230 65 28 83 !46 .- !36 .- !!o2o 3003M
42 30 32 u. 23 136 128 !120 136 — 144 210/ 65 26 IM 42 - /28 .- !/M0 350 / —
40 40 32 u. 30 140 134/128 140 120 144 194 65 2t 85 !!34 - /24 .40 ! — — 280
46 34 27 u . 26 128 128 / — 128 120 128 200 M 25 85 38 .- /26 .—1 — — /280
36 28 ! 25 u. 22 140 130 — IM 140 140 230! 75/ 28 80 :44 -- !M .—V- — . 230
50 32 ! 30 u. 25 140 140 — 132 140 140 220 ! 70 25 80 44 .- 22 . - 320 280 260
50 36 ! 28 u. 26 ° 148 136 : — IM 120 140 230 70/ 24 84 44 .- /26 .- 310 280,80
42 30 30 u. 25 — 128 :728 128 — 132 200 / 60 26 80 40 -- !22 .— i - - /240
40
42
60

36
29
40 /

25
30

31°

u.
u.
u.

22
25z

28 ,

144
140
150

132/132
130/120
138 !IM

140
130
135

140
140
150

140
140
150

240
220!
240

60-
60/
80

25
23
25

88 !
90
RV

40.-
38 -
44.-

18.—
!30 .-
30 .—

220
270
340

210220
24S/250
3M/3M

42 28 ! 27 u . 20 148 136124 110 140 150 210 75 24 70 44 — 32 . - 280 240 —
44 40 ! 28 u. 144 136 ! — 136 128 144 240 70 24 90 /38 -- 32 .- 290 220 230
42 32 26° u. Ä 140 132 — 136 120 — 240 70 24 8(V 42.- 32 . - 232 230 ! —
42 32 27 144 128 - 144 144 140 220 60 25 90 . :26 — MO 260 250
40 28 / 26 144 131 ! - 140 140 140 2M 70. 24 84 44 - 36 . - 270 220 250
44 36 / 29 u . 25 150 140110 150 150 150 200 60 20 80 !42 — 38.— >240 170 —
42 32 / 28 u . 25 144 IM ! — 140 140 140 240 60 22 70 48 — 38 - - 230 180 -
40 M 27 u. 24 — 132 — 132 - - 132 220 60 24 80 !40 - 24 — 260 250 / —
36 2ü ! 24

-
130 100 120 120 IM 200 60 24 80 !36 - W -- 260 210 —

28 :,

240

2eo

^00

^00

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

G . 122 . 1 . Nr . 42,434. Mannheim .
Der Anton Würthle hier , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Löb hier , klagt
gegen die Kellnerin Elisabctha Fay ,
zuletzt hier, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Hinterlegung von
300 Mark , mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 3M Mk.
nebst 5°/o Zins vom KlagzustellungZtag
an , und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogl . Amtsgericht 1- zu
Mannheim auf :
Donnerstag , 13. November 1890,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 10 . September 1890.
Hoerst ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Koulursverfahreu. / wird dahin berichtigt, daß Bürgerin ^
Mil « 07^ -,-irn -) -r . ster Lambert Fehrenbach von Wild-

dem
'KonkursvKE über d°

"
B?i

"
! «utach zum Konkursverwalter bestellt ist

mögen der Firma I . Weil Fried¬
berg hier ist zur Prüfung der nach -

Waldkir , dev 30 . August 1890 .
h . bad . Amtsgericht ,
gez. Speri .

wird hiermit öffentlich bekannt/ Dies
! gemacht.

Waldkirch , den 10 September 1890 .

träglich angemeldeten Forderungen Ter
min auf

Freitag den 3 . Oktober 1890 ,

vor dem
^

GÄÜÄtsgericht ^ hierftlbst ^ Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

Zimmer Nr . 81 - anb-raumt ^ Oeffentliche Bekanntmachung .Freibuig , den 6 . September 1890 . , G . 110. Freiburg . Im Konkurse
G -richtsschreiber des Gr .

'
Amtsgerichts .

d°Z Wurstwaarenhändlers . B erZb o l.d
.117 . Nr . 22,754 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Jakob
Hirsch hier ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich Ver¬
gleichstermin auf

Samstag den 4 . Oktober 1890 ,
Vormittags 10 '/- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer 81 — anberaumt .

Freiburg , den 5 . September 1890 .
Dirrler ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
G . 116. Nr . 6585 . Wolfach . Das

Gericht hat verfügt :
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Wirths und Bäckers Hugo
Selz von Schenkenzell wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Wolfach, den 10. September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
Bekauutmachuug .

G .119 . Nt . 7516 . Waldkirch . Die
Verfügung Großh . Amtsgerichts Wald¬
kirch vom 25 . d . Mts . , Nr . 7330 , den
Konkurs des Emil Rombach , Uhr¬
gestellmachers von Wildgutach betreff ..

Braunschweiger hier soll Schluß
vertheilung vorgenommen werden . Ver¬
fügbar sind 620 Mk . , welche nach dem
bei der Gerichtsschreibercil aufliegenden
Verzeichnisse unter 52 Mk . 55 Pf . be¬
vorrechtigte und 7428 M . nicht bevor¬
rechtigteForderungen zu vertheilen sind .

Freiburg , den 12. September 1890.
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Vermögeusadsouderung.

G . 125 . Nr . 5227 . Offenburg . Die
Ehefrau des Josef Heching e.r , Maria
Anna , geborne Funk in Burgheim ,
hat durch Rechtsanwalt Muser gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Großh .

: Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer HI auf
Freitag den 14. November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , 12 . September 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
T b o m a .

Berfcholleuheitsverfahrru.
G . 123 . 1 . Nr . 18,045 . Waldshut .

Das Großh . Amtsgericht zu Waldshut
hat unterm Heutigen beschlossen:

Taglöhner Alois Maier , geboren
am 20 . Oktober 1424 zu Allmendshofen»
Amtsgericht Donaueschingcn, zuletzt in
Waldshut wohnhaft , welcher seit 2 .
Juni 1879 vermißt wird, wird, da Ver¬
schollenheitserklärungbeantragt ist, auf-
gefvrdert, binnen Jahresfrist Nach- ,
richt von sich an das Gr . Amtsgericht ^dahier gelangen zu lassen . I

Zugleich werden alle Diejenige» , wel- ,
che Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten zu ertheilen vermögen, auf-
gefordert, hievon binnen Jahresfrist ,
dem Amtsgericht Anzeige zu erstatten. !

Waldshut , 4 . September 1890 . /
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Mohr .

Erbeiuweisung.
G .124. 1 . Nr . 13,922 . Taub elbi¬

sch ofsh ei m . Die Witwe des Brief¬
trägers Josef Martin Stapf von
Lauda, Maria Regina , geborne Volkert»
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 28 . Mai
1890 verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts - ,
gcricht Hierselbst entsprechen , wenn nicht

'
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein - !
spräche hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 1 . Sept . 1890 .
GerichtsschreibcreidesGr . Amtsgerichts.

Lederte .
Strafrechtspflege .

Ladung . !
G .35 .3. Nr . 32,468 . Pforzheim .
1 .

" ' ' ' "" "

3.

4.

8 .

Joh . Wilh . Göckler , Taglöhner ,
geb. am 26 . Dezember 1859 zu
Deizisau , zuletzt m Pforzheim,
Phil . Motzer , Pferdebauer , geb.
am 3. Juli 1859 zu Unterderoin-
aen , zuletzt in Pforzheim,
Christian Becht old , Bijoutier ,
geboren am 14 . Januar 1858 zu
Brötzingen, zuletzt daselbst ,
FriedrichKarl Rathfelder » Pres¬
ser , geboren am 16 . November
1864 zu Unterreichenbach , zuletzt
in Pforzheim,
Andreas Höckele , Bijoutier , ge¬
boren am 1 . November 1861 zu
Brötzingen, zuletzt daselbst ,
Ludwig Engel , Mechaniker, ge¬
boren am 8. Mai 1860 zu Dürrn ,
zuletzt daselbst ,

9 . Joh . Gottl . Schief , Müller , ge¬
boren am 19 . April 1860 zu Al¬
mersbach, zuletzt in Pforzheim ,

werden beschuldigt , daß sie, und zwar :
die unter Ziffer 4, 6 und 7 Genannten
als Reservisten, die unter Ziffer 2, 3,
5 Genannten als Wehrleute , die unter
Ziffer 1 , 8, 9 Genannten als Erfah¬
re?ervistcn , ohne Erlanbniß ausgewan¬
dert sind ,

Uebertretung des 8 360 Ziff . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 21 . Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bciunentschuldigtem Ausbleiben wer -

2.

, den dieselben auf Grund der nach 8472
Josef August Brenk , Bijoutier , / der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
geboren am 8. August 1867 zu ! Bezirks-Kommando zu Karlsruhe aus -
Jöhlingen , zuletzt in Bilfingen , / gestellten Erklärungen verurtheilt werden .
Karl Christian Morell » Gypser, ! Pforzheim , den 4 . September 1890 .
geboren am 11 . August 1852 zu : Rittelmann .
Oeffingen, zuletzt in Pforzheim , / Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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